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verbinde, verſchwore und
anegen dir und alle Menſchen auf
WGlauben ſetzen, daß Jch dir alle deineS vyweren Fluche des Geſetzes loß, von der

Chriſti, meipätteſt. Und ſolches alles um Jeſu
verſohnet, den lichen Blute abgewaſchen, meinen Zorn

nun hinfort dundern Jch.will und ſchaffe auch, daß du
du ſollſt ewig ich will ewig dein lieber Vater ſeyn, und

ja du ſollſt Jhiin erloſeter Bruder und Miterbe ſeyn;
Urkunde und Viet und vereiniget ſeyn. Zu mehrerer

wiederfahren lein Herz und Gewiſſen aufgedruckt und
nach das heiligas Sacrament der Wiedergeburt, dar
Heilandes undes Sohnes, deines Brautigams, Herrn,

feſt und ewig zulieben Sohne und dem heiligen Geiſt,

Doch ſol
gottſelig leben, erechtigkeit dienen, zuchtig, gerecht und
ſtreiten, in der Fufel ihr Reich und Sitz haben, machtig

uben, Glauben tdig gebrauchen, eine gute Ritterſchaft

und der Furcht,  des Raths, der Starke, der Erkenntniß

aus Schwachha und verleihen will. Wurdeſt du aber
verdammlich ſennade, wieder aufrichten laſſeſt, nicht
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tigkeit und offen geheimen Rath der heiligen Dreyfal

Stucken, und einer Starke, an Jhm wachſen in allen

durch Jeſum gt mit Fruchten der Gerechtigkeit, die
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mit der gluuhigen Veelt.

ch, der ewige allmachtige Gott und Vater des Heilandes Jeſu Vhriſti, verbinde/ verſchwore und

verſchreibe mich ganz kraftiglich, mit dem allerheiligtten Verſohnungsblute meines Sohnes gegen dir und alle Menſchen auf
Erden, die in Erkenntniß ihrer Sunden mit wahrer Zuverſicht auf meinen Sohn, Jeſum Chriſtum, ihren Glauben ſetzen, daß Jch dir alle deine
Sunden vergeben und aller deiner Miſſethaten nimmermehr gedenken wolle; ſondern Jch ſpreche dich vom ſchweren Fluche des Geſetzes loß, von der
großen Gewalt des Teufels alſo frey, vor meinem gerechten Zorn alſo ſicher, und vor mir alſo gerecht und ſelig, als wenn du ſelber das Geſetz erfullet,

und fur deine Sunde gnung gethan, ja als wenn du ohne Sunde gebohren und nie keine Miſſethat begangen hatteſt. Und ſolches alles um Jeſu
Chriſti, meines Sohnes willen, der fur dich das Geſetz erfullet, ein Fluch-und Schuldopfer worden, deine Sunden mit ſeinem gottlichen Blute abgewaſchen, meinen Zorn
verſohnet, den Teufel, Holle, Welt und Tod uberwunden und eine ewige Gerechtigkeit wiederbracht hat. Und nicht allein das; ſondern Jch. will und ſchaffe auch, daß du
nun hinfort durch Chriſtum eine unauflosliche Gemeinſchaft mit Uns, der ganzen heiligen Dreyfaltigkeit haben ſolleſt, alſo daß Jch will ewig dein lieber Vater ſeyn, und

du ſollſt ewig mein lieber Sohn und Erbe ſeyn; und Er, mein Sohn, dein Heiland, ſoll dein ewiger Mittler und Erloſer, und du ſein erloſeter Bruder und Miterbe ſeyn;
ja du ſollſt Jhm in Kraft ſeines heiligen Geiſtes, den Er dir mitgetheilet, als ſeine vertraute Braut ewig zu einem Fleiſch vertrauct und vereiniget ſeyn. Zu mehrerer

urkunde und Verſicherung, und zu Starkung deines Glaubens, habe ich dir, neben und zu dem Siegel des heiligen Geiſtes, auf dein Herz und Gewiſſen aufgedruckt und
wiederfahren laſſen meine beyden großen Wunderſecrete und kraftigen Siegel meines neuen Bundes, erſtlich die heilige Taufe, als das Sacrament der Wiedergeburt, dar—
nach das heilige Abendmahl, als das Sacrament der wahren lebendigen Gemeinſchaft, die du trageſt mit dem Leibe und Blute meines Sohnes, deines Brautigams, Herrn,
Heilandes und Erloſers. Solches rede, ſchreibe, gelobe, ſchwore, bezeuge und verſiegele Jch der Herr dein Gott, ſamt meinem lieben Sohne und dem heiligen Geiſt,
feſt und ewig zu halten, und wider alle Vernunft und Hollenpforten an dir, ſo wahr ich lebe, mit der That zu erfullen.

Doch ſolches alles alſo und mit dem Beſcheide, daß du nun forthin, ſo lange ich dir das Leben gebe, mir in Heiligleit und Gerechtigkeit dienen, zuchtig, gerecht und
gottſelig leben, deinem Erloſer Chriſto beſtandig nachfolgen, nicht dir, ſondern Jhm leben, wider dein Fleiſch, darinnen Welt und Teufel ihr Reich und GSitz haben, machtig

ſtreiten, in der Heiligung fortfahren, dich von der Befleckung des Fleiſches und Geiſtes reinigen, meine Sacramenta und Siegel wurdig gebrauchen, eine gute Ritterſchaft

uben, Glauben und gut Gewiſſen bis ans Ende behalten ſolleſt. Dajzu Jch dir denn allezeit den Geiſt der Weisheit, des Verſtandes, des Raths, der Stärke, der Erkenntniß
und der Furcht, ſo du mich ernſtlch darum bitten, und mir mit verdammlichen Gewiſensſunden nicht widerſtreben wirſt, reichlich geben und verleihen wil.. Wurdeſt du aber

aus Schwachheit einen oder andern Fall thun, ſoll dir ſolches, woferne du nur darinnen nicht verharreſt ſondern dich, durch meine Gnade, wieder aufrichten laſeſt, nicht

verdammlich ſeyn, ſondern du ſollſt durch tagliche Buſſe ie langer ie ſtärker werden an deinem Herrn Chriſto, und in der Macht ſeiner Starle, an Jhm wachſen in allen
Stucken, und Jch will dich, als eine lebendige Weinrebe, reinigen daß du immer mehr und mehr Frucht bringeſt, und erfullet werdeſt mit Fruchten der Gerechtigkeit, die
durch Jeſum Chriſtum geſchehen in dir, bis dir aus Gnaden beygeleget werde die Crone des ewigen Lebens. Altum in dem geheimen Rath der heiligen Dreyfal
tigkeit und offenbaret durch unſer beyder Mittler, Jeſum Chriſtum.
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